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ganz abgebrochen: „er wisse eine Partie für mich, eine Frau aus
einem gräflichen Hause, wie für mich geschaffen. Er werde dafür
sorgen, daß ich noch heut in meinem Schlosse auf eine verbindliche
Weise ihre Bekanntschaft mache, ich sollte mich rüsten zum
Rendezvous, gegen zwölf Uhr würde er selbst hier seyn – alsdann
das Weitere.“ – Seltsam! – Ein Rendezvous in meinem
eignen Hause. Nun, ich bin gerüstet! – Jung oder alt, hübsch
oder häßlich – wenn sie nur aus einem guten Hause ist, von
echtem Schrot und Korn, wie meine Caroline war; – des Suchens
überhoben, hätt’ ich schon viel gewonnen!




Dritte Scene.

Graf von Klockenberg. Ein Jäger.

Jäger. Herr Graf, Sie verzeihen, daß ich störe!

Graf. Bringst Du etwas in der Waidtasche mit? – Ich
bekomme heut vielleicht Besuch. Wenn Du ein Paar Schnepfen
geschossen hast, nehm’ ich es nicht übel.

Jäger. Nein, Herr Graf, ich bringe nichts in der Waidtasche,
ich bringe nur zwei Gäste mit, die ich auf dem Wege vom
Forsthause im Hohlweg getroffen habe, zwei Damen.

Graf. Was sagst Du?

Jäger. Sie müssen es schon nicht übel nehmen: ich konnte
nicht anders. Sie standen mit den zarten Füßchen auf dem
feuchten Lehmboden, und der Schmied, der ihren Wagen untersuchte,
meinte, die Reparatur könne wohl ein Weilchen dauern.

Graf. Ist im Hohlweg wieder etwas vorgefallen?

Jäger. Ein Rad von einer Reise-Chaise ist zerschellt. Schaden
hat indessen Niemand genommen.

Graf. So mögen die Reisenden unterdeß im Dorfkrug
bleiben.

Jäger. Ich dachte, für den Dorfkrug schickten sich solche
Gäste nicht, drum hab’ ich mir die Freiheit genommen, sie auf’s
Schloß zu führen. Es ist eine Dame mit ihrer Zofe, die eine
sehr hübsche Reise-Equipage hat: vier Pferde Extrapost, sehr viele
Koffer, einen Diener, der aussieht wie ein Kammerherr, und einen
Postillon, der sich tausend Mal bei der gnäd’gen Gräfin entschuldigte,
so ungeschickt gefahren zu seyn.
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